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Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Artikel 1 

Änderung des Strafgesetzbuches 

Strafbare Handlungen im Ausland, die ohne Rücksicht auf die Gesetze des 
Tatorts bestraft werden 

Strafbare Handlungen im Ausland, die ohne Rücksicht auf die Gesetze des 
Tatorts bestraft werden 

§ 64. (1) § 64. (1) 

 1.bis 8. …  1.bis 8. … 

 9. terroristische Vereinigung (§ 278b) und terroristische Straftaten (§ 278c) 
sowie damit im Zusammenhang begangene strafbare Handlungen nach 
den §§ 128 bis 131, 144 und 145 sowie 223 und 224, wenn 

 9. terroristische Vereinigung (§ 278b) und terroristische Straftaten (§ 278c) 
sowie damit im Zusammenhang begangene strafbare Handlungen nach 
den §§ 128 bis 131, 144 und 145 sowie 223 und 224, ferner Ausbildung 
für terroristische Zwecke (§ 278e) und Anleitung zur Begehung einer 
terroristischen Straftat (§ 278f), wenn 

 a) bis f) …  a) bis f) … 

 10. …  10. … 

(2) … (2) … 

Kriminelle Vereinigung Kriminelle Vereinigung 

§ 278. (1)… § 278. (1)… 

(2) Eine kriminelle Vereinigung ist ein auf längere Zeit angelegter 
Zusammenschluss von mehr als zwei Personen, der darauf ausgerichtet ist, dass 
von einem oder mehreren Mitgliedern der Vereinigung ein oder mehrere 
Verbrechen, andere erhebliche Gewalttaten gegen Leib und Leben, nicht nur 
geringfügige Sachbeschädigungen, Diebstähle oder Betrügereien, oder Vergehen 
nach den §§ 104a, 165, 177b, 233 bis 239, 241a bis 241c, 241e, 241f, 304 oder 
307 oder nach den §§ 114 Abs. 2 oder 116 des Fremdenpolizeigesetzes ausgeführt 
werden. 

(2) Eine kriminelle Vereinigung ist ein auf längere Zeit angelegter 
Zusammenschluss von mehr als zwei Personen, der darauf ausgerichtet ist, dass 
von einem oder mehreren Mitgliedern der Vereinigung ein oder mehrere 
Verbrechen, andere erhebliche Gewalttaten gegen Leib und Leben, nicht nur 
geringfügige Sachbeschädigungen, Diebstähle oder Betrügereien, oder Vergehen 
nach den §§ 104a, 165, 177b, 233 bis 239, 241a bis 241c, 241e, 241f, 304 oder 307 
sowie die darüber hinaus gehenden in § 278d Abs. 1 genannten Vergehen oder 
nach den §§ 114 Abs. 1 oder 116 des Fremdenpolizeigesetzes ausgeführt werden. 

(3) und (4) … (3) und (4) … 

Terroristische Vereinigung Terroristische Vereinigung 

§ 278b. (1) Wer eine terroristische Vereinigung (Abs. 3) anführt, ist mit 
Freiheitsstrafe von fünf bis zu fünfzehn Jahren zu bestrafen. Wer eine 
terroristische Vereinigung anführt, die sich auf die Drohung mit terroristischen 
Straftaten (§ 278c Abs. 1) beschränkt, ist mit Freiheitsstrafe von einem bis zu 

§ 278b. (1) Wer eine terroristische Vereinigung (Abs. 3) anführt, ist mit 
Freiheitsstrafe von fünf bis zu fünfzehn Jahren zu bestrafen. Wer eine terroristische 
Vereinigung anführt, die sich auf die Drohung mit terroristischen Straftaten 
(§ 278c Abs. 1) oder Terrorismusfinanzierung (§ 278d) beschränkt, ist mit 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
zehn Jahren zu bestrafen. Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren zu bestrafen. 

(2) … (2) … 

(3) Eine terroristische Vereinigung ist ein auf längere Zeit angelegter 
Zusammenschluss von mehr als zwei Personen, der darauf ausgerichtet ist, dass 
von einem oder mehreren Mitgliedern dieser Vereinigung eine oder mehrere 
terroristische Straftaten (§ 278c) ausgeführt werden. 

(3) Eine terroristische Vereinigung ist ein auf längere Zeit angelegter 
Zusammenschluss von mehr als zwei Personen, der darauf ausgerichtet ist, dass 
von einem oder mehreren Mitgliedern dieser Vereinigung eine oder mehrere 
terroristische Straftaten (§ 278c) ausgeführt werden oder Terrorismusfinanzierung 
betreiben (§ 278d) betrieben wird. 

Terroristische Straftaten Terroristische Straftaten 

§278c. (1) Terroristische Straftaten sind § 278c. (1) Terroristische Straftaten sind 

 1. bis 8. …  1. bis 8. … 

 9. vorsätzliche Gefährdung der Sicherheit der Luftfahrt (§ 186) oder  9. vorsätzliche Gefährdung der Sicherheit der Luftfahrt (§ 186) oder 

  9a. Aufforderung zu terroristischen Straftaten und Gutheißen terroristischer 
Straftaten (§ 282a) oder 

 10. …   10. …  

(2) und (3) … (2) und (3) … 

 Ausbildung für terroristische Zwecke 

 § 278e. (1) Wer eine andere Person in der Herstellung oder im Gebrauch von 
Sprengstoff, Schuss- oder sonstigen Waffen oder schädlichen oder gefährlichen 
Stoffen oder in einer anderen ebenso schädlichen oder gefährlichen spezifisch zur 
Begehung einer terroristischen Straftat nach § 278c Abs. 1 Z 1 bis 9 oder 10 
geeigneten Methode oder einem solchen Verfahren zum Zweck der Begehung 
einer solchen terroristischen Straftat  unterweist, ist mit Freiheitsstrafe von einem 
bis zu zehn Jahren zu bestrafen, wenn er weiß, dass die vermittelten Fähigkeiten 
für diesen Zweck eingesetzt werden sollen. 

 (2) Wer sich in der Herstellung oder im Gebrauch von Sprengstoff, Schuss- 
oder sonstigen Waffen oder schädlichen oder gefährlichen Stoffen oder in einer 
anderen ebenso schädlichen oder gefährlichen spezifisch zur Begehung einer 
terroristischen Straftat nach § 278c Abs. 1 Z 1 bis 9 oder 10 geeigneten Methode 
oder einem solchen Verfahren unterweisen lässt, um eine solche terroristische 
Straftat unter Einsatz der erworbenen Fähigkeiten zu begehen, ist mit 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren zu bestrafen. Die Strafe darf 
jedoch nach Art und Maß nicht strenger sein, als sie das Gesetz für die 
beabsichtigte Tat androht. 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

 Anleitung zur Begehung einer terroristischen Straftat 

 § 278f. (1) Wer ein Medienwerk, das nach seinem Inhalt geeignet ist, als 
Anleitung zu einer terroristischen Straftat (§ 278c Abs. 1 Z 1 bis 9 oder 10) mit 
den im § 278e genannten Mitteln zu dienen, oder solche Informationen im Internet 
in einer Art anbietet oder einer anderen Person zugänglich macht, die geeignet ist, 
zur Begehung einer terroristischen Straftat aufzureizen, ist mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren zu bestrafen 

(2) Ebenso ist zu bestrafen, wer sich ein Medienwerk im Sinne des Abs. 1 
oder solche Informationen aus dem Internet verschafft, um eine terroristische 
Straftat (§ 278c Abs. 1 Z1 bis 9 oder 10) zu begehen. 

 Aufforderung zu terroristischen Straftaten und Gutheißung terroristischer 
Straftaten 

 § 282a. (1) Wer in einem Druckwerk, im Rundfunk oder in einem anderen 
Medium oder sonst öffentlich auf eine Weise, dass es vielen Menschen zugänglich 
wird, zu einer terroristischen Straftat (§ 278c Abs. 1 Z 1 bis 9 oder10) auffordert, 
ist, wenn er nicht als an dieser Handlung Beteiligter (§ 12) mit strengerer Strafe 
bedroht ist, mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren zu bestrafen. 

 (2) Ebenso ist zu bestrafen, wer auf die im Abs. 1 bezeichnete Weise eine 
terroristische Straftat (§ 278c Abs. 1 Z 1 bis 9 oder 10) in einer Art gutheißt, die 
geeignet ist, das allgemeine Rechtsempfinden zu empören oder zur Begehung einer 
solchen Handlung aufzureizen 

Verhetzung Verhetzung 

§ 283. (1) Wer öffentlich auf eine Weise, die geeignet ist, die öffentliche 
Ordnung zu gefährden, zu einer feindseligen Handlung gegen eine im Inland 
bestehende Kirche oder Religionsgesellschaft oder gegen eine durch ihre 
Zugehörigkeit zu einer solchen Kirche oder Religionsgesellschaft, zu einer Rasse, 
zu einem Volk, einem Volksstamm oder einem Staat bestimmte Gruppe auffordert 
oder aufreizt, ist mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren zu bestrafen. 

§ 283. (1) Wer öffentlich auf eine Weise, die geeignet ist, die öffentliche 
Ordnung zu gefährden, oder wer für eine breite Öffentlichkeit wahrnehmbar zu 
Gewalt oder zu einer sonstigen feindseligen Handlung gegen eine Kirche oder 
Religionsgesellschaft oder eine andere nach den Kriterien der Rasse, der 
Hautfarbe, der Sprache, der Religion oder der Weltanschauung, der 
Staatsangehörigkeit, der Abstammung oder nationalen oder ethnischen Herkunft, 
des Geschlechts, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung 
definierte Gruppe von Personen oder gegen ein Mitglied einer solchen Gruppe 
ausdrücklich wegen dessen Zugehörigkeit zu dieser Gruppe auffordert oder 
aufreizt, ist mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren zu bestrafen. 

(2) Ebenso ist zu bestrafen, wer öffentlich gegen eine der im Abs. 1 
bezeichneten Gruppen hetzt oder sie in einer die Menschenwürde verletzenden 

(2) Ebenso ist zu bestrafen, wer öffentlich gegen eine der im Abs. 1 
bezeichneten Gruppen oder gegen ein Mitglied einer solchen Gruppe ausdrücklich 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
Weise beschimpft oder verächtlich zu machen sucht. wegen dessen Zugehörigkeit zu dieser Gruppe hetzt oder eine solche Gruppe in 

einer die Menschenwürde verletzenden Weise beschimpft oder verächtlich zu 
machen sucht. 

 


